
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

., 1/' 122 .
Erscheint wöchentlich Sinai : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) ^ 0 -r>, in dem Bezirk I — «I,
außerhalb des Bezirks 1 2 <t -i. Monats-

abonnemcnt nach Berhältn s.
Donnerstag den 16 . Moder.

Znierrionsgebühr sur die Ispaltigc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1884.
Nagold.

Mahl von Abgeordneten r« m dentfihe « Reichstag betreffend.
Für diese Wahl , welche nach Kaiserlicher Verordnung vom 18 . September d. I . am

Dienstag den 28 . Oktober 1884
vorzunehmen ist und in allen Wahlorten Vormittags 10 Uhr beginnt , ohne Unterbrechung dauert undAbcnßs 6 Uhr schließt, bildet das Königreich Württemberg 17 Wahlkreise.

Der VII . Wahlkreis besteht aus den Oberämtern Calw , Herrenberg . Nagold und Neuenbürg.
Im Oberamtsbezirk Nagold sind es 38 Wahlbezirke mit den Nummern 67 dis 104 und bildet jedepolitische Gemeinde für sich einen Wahlbezirk.
Als Abstimmungs -Lokal in den einzelnen Abstimmungsbezirken ist das Rats -Zimmer bestimmt.
Als Wahl -Kommissär für den VII . Wahlkreis ist bestellt : Herr Oberamtman Flaxland in Calw.Als Wahl -Vorsteher und deren Stellvertreter sind bestellt worden:

Ziffer.
Gemeinde

bezw. Wahlbezirk. Wahlvorsteher. Stellvertreter.

67 Nagold. Stadtschultbeiß Engel. Oberamtspfleger Maulbetsch.68 Altensteig Stadt. Stadtschultheiß Welker. Stadtpfleger Henßler.69 Altensteig Dorf. Gemeindepfleger Bürklin. Gemeinderat Gottlieb Kalmbach.70 Beihingcn. Schultheiß Krauß. Gemeinderat Friedrich Frey.71 Berneck nebst Bru¬
derhaus.

Gcmeinderat Graf. Stadtpfleger Steimle.
72 Beuren. Schultheiß Schaibie. Gemeindepfleger Frey.73 Bösin gen. Schultheiß Koch. Gemeindepfleger Bohnet.74 Ebershardt. Schultheiß Rothfuß. Stiftungspsleger Braun.75 Ebhausen. Gemeinderat Kleiner. Gemeindepfleger Schüttle.76 Effringen. Schultheiß Kempf. Gemeinderat Guoth.77 Egenhausen. Gemeinderat jg . Friedr . Koch. Gemeinderat Michael Hauser.78 Emmingen. Gemeinderat Johs . Martini. Gemeinderat Gottfried Renz.79 Enzthal. Schultheiß Klaiber. Gemeindepfleger Gulde.80 Ettmannsweiler. Schultheiß Roller. Gemeinderat Kübler.
81 Fünfbronn. Gemeinderat Conrad Schaible. Gemeindepfleger Calmbach.82 Garrweiler. Schultheiß Keck: Gemeingepfleger Lamparth.83 Gaugenwald. Gemeinderat Michael Schaible. Gemeindepfleger Schüttle.84 Gültlingen. Ratsschreiber Widmann. Gemeindepfleger Müller.85 Haiterbach mit Alt-

Nuifra.
Stadtschultheiß Krauß. Gemeinderat Gg . Gutekunst.

86 Jselshausen. Gemeinderat Fr . Holzäpfel. Gemeindepfleger Lehre.87 Mindersbach. Gemeindepfleger Ungericht. Gemeinderat Simon Dürr.88 Oberschwandorf. Schultheiß Bürkle. Gemeinderat Bechtold.89 Oberthalheim. Schultheiß Klink. Stiftungspfleger Weber.90 Pfrondorf. Schultheiß Renz. Gemeinderat Johs . Feßele.91 Rohrdorf. Gemeinderat I . G . Koch. Gemeinderat Christian Seeger.92 Nothfelden. Schultheiß Bühler. Gemeinderat Fr . Stockinger.93 Schietingen. Schultheiß Luz. Gemeindepfleger Rauschenberger.94 Schönbronn. Gemeindepfleger Ziegler. Gemeinderat Chr . Mayer.95 Simmersfeld. Schultheiß Waidelich. Gemeinderat Stiftungspfl . Schaible.96 Spielberg. Schultheiß Kienzle. Gemeinderat Rueff.97 Sulz. Schultheiß Gärtner. Gemeinderat Michael Protz.98 Ueberberg. Schultheiß Rapp. Gemeinderat I . G . Schleh.99 Unterschwandorf. Schultheiß Kehle. Gemeinderat Raiber.100 Unterthalheim. Gemeindepfleger Schermann. Stiftungspfleger Lutz.101 Walddorf mit Mon-
hardt.

Schultheiß Gänßle. Oberamtsbaumwart Bihler.
102 Warth. Schultheiß Dürr. Gemeinderat Keck.103 Wenden. Schultheiß Großmann. Stiftungspfleger Herter.104 Wildberg. Stadtschultheiß Mutschler. Stadtpfleger Geiger.

Die Feststellung des Wahlbezirks , die Ernennung des Wahlvorstehers , sowie dessen Stellvertreters im
Verhinderungsfälle , das Wahllokal , Tag und Stunde der Wahl sind in den Wahlbezirken in ortsüblicher
Weise sofort und mindestens 8 Tage vor der Wahl durch den Ortsvorsteher öffentlich bekannt zu machen.
Die Ermittlung des Wahl -Ergebnisses findet vorschriftsgemäß am 4. Tage nach dem Wahltermin (Z. 26
Reglements ) , somit am Samstag den 1. November 1884 statt und haben zu diesem Zweck die Wahlvor¬
steher der einzelnen Wahlbezirke die Wahl -Protokolle mit sämmtlichen zugehörigen Schriftstücken (Wähler¬
liste, Gegenliste , den nach ß. 20 des Reglements besonders beigehefteten Stimmzetteln ) nach der Wahl
uugesänmt und mit thunlichster Beschleunigung , längstens aber am Freitag den 31 . Oktober d. I . dem
Wahlkommissär , Herrn Oberamtmann Flaxland  in Calw zu übergeben.

Der Wahl -Vorstand (die Wahl - Vorsteher , Protokollführer , sowie die Beisitzer ) haben sich vor Be¬
ginn der Abstimmung davon zu überzeugen , daß die Wahl -Urne leer ist.

Wenn und soweit Mitglieder des Wahl -Vorstandes als solche schon bei früheren Reichstags -Abge-

ordneten -Wahlen fungiert haben , genügt statt der
erneuerten Vornahme der Verpflichtung die Hinwei¬
sung derselben auf die frühere Verpflichtung.

Das zweite Exemplar der Wählerliste (das
zur öffentlichen Einsicht aufgelegte Haupt -Exemplar
bleibt in den Händen des Gemeinde -Vorstands ) ist
dem Wahl -Vorsteher rechtzeitig auszufolgen , nach¬
dem zuvor auf den Listen die Nummer des Wahlbe¬
zirks (siehe oben ) beigesetzt worden ist.

Sodann ist dafür zu sorgen , daß am Tage
der Wahl das Wahllokal in vorschriftsmäßiger Ord¬
nung ist, daß ein Abdruck des Wahl -Gesetzes und
Wahl -Reglements , wozu die Nummer 1 des Regie¬
rungsblattes von 1871 benützt werden kann , im
Wahllokal aufgelegt ist und der vorgeschriebene An¬
schlag am Wahllokal über den Beginn und die Dauer
der Wahl gemacht wird.

Im Üebrigen wird auf die Vorschriften des
Wahl -Gesetzes für den Reichstag und des Wahl-
Reglements (Reg .- Blatt 1871 , Nr . 1 , Beil . S .1— 18) ,
sowie auch die Ministerial -Erlasse vom 2. Dezember
1873 (Amtsblatt S . 265 — 269 ) und vom 8. Juni
1877 (Amtsblatt S . 235 ) zur Nachachtung hinge¬
wiesen.

Die Wahl -Vorsteher werden noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß von ihnen zu der
Wahlhandlung neben einem Protokollführer 3 bis 6
Beisitzer zuziehen sind (ß. 10 des Reglements ) und
daß den Wählern der Zutritt zu der gesamten Wahl¬
handlung einschließlich der Eröffnung der Stimmen¬
zettel zusteht . (Z. 9 , Abs. 1 des Wahlgesetzes und
Z. 26 , Abs. 3 des Reglements .)

Den 11 . Oktober 1884.
_K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Arr die Grtsvorfteher.

Reichstagsrvahl betreffend.
Den Ortsvorstehern gehen in den nächsten Tagen

je 2 Exemplare Wahl -Protokoll,
1 Exemplar Gegenliste,
1 Placat zum Anschlag am Rathaus , betreffend

die Bekanntmachung des Wahltermius und die
Bestellung der Wahlvorsteher und deren Stell-
Vertreter , sowie

1 Placat zum Anschlag am Wahllokal am Tage
der Wahl zu.
Die Wahl -Protokolle und Gegenlisten sind den

Wahlvorstehern sofort zuzustellen und das Plakat,
betreffend die Bekanntmachung des Wahltermius und
die Bestellung der Wahlvorsteher und deren Stell¬
vertreter ist pünktlich auszusüllen und sofort oder
mindestens 8 Tage vor der Wahl öffentlich am Rat¬
haus anzuschlagen.

Nagold , den 14 . Oktober 1884.
K. Oberamt . Güntner.

Montag de« SV. Oktober 1884,
vorm . 9 Uhr,

gemeinschaftliche Hesangskonferenz
i« Alteutteig.

Tagesordnung:
1) 9— 11 Uhr : Ueberbürdung der Volksschule;

Res . : Schull . Holder.
2) 11V , Uhr : Hauptprobe in der Kirche.
3) Nachm . 2Vs Uhr : Musikalische Aufführung in

der Kirche.
Versammlungslokal:  untere Schule.
Mittags 1 Uhr : gemeinschaftlicher Mittagstisch.

Altensteig,  14 . Okt . 1884.
j K . Bezirksschulinspektorat . Mezger.



In einem Artikel des Beobachters (Nro . 237)
über die Reutlinger Landtagswahl ist behauptet , daß
der Abgeordnete für Nagold es gewesen sei , dessen
Antrag das Land Württemberg die Abschaffung einer
sehr guten liberalen Einrichtung , der Wahlcouverte,
verdanke . Da der Inhalt dieser Einsendung dem
wahren Sachverhalt nicht entspricht , teile ich letzteren
hier mit.

Am 25 . Mai 1877 habe ich in der Kammer
der Abgeordneten den Antrag gestellt , die Vorschriften
für die Reichstagswahlen soviel als möglich auch
für die Wahlen der Städte und Oberamtsbezirke
zu unserem Landtag anzunehmen . Dabei habe ich je¬
doch hinsichtlich der Wahlcouverte folgendes bemerkt:

„Die in Württemberg bestehende Vorschrift,
daß gestempelte Wahlcouverte zu benützen sind,
würde ich beibehalten , weil die Couverte dazu dien¬
lich sind, das Geheimnis der Wahl zu sichern und
die Abgabe mehrerer Stimmzettel durch einen Wäh¬
ler unwirksam zu machen . Man wird es bei dieser
Einrichtung um so mehr belassen können, als neuer¬
dings die Einführung von Wahlcouverte « im
deutschen Reichstag und in Belgien angeregt wor¬
den ist."

Die Kommission , welche meinen Antrag begut¬
achtete , war mit Beibehaltung der Wahlcouverte ein¬
verstanden und auch die Regierung schloß sich dieser
Auffassung an , indem der im Jahre 1882 eingebrachte
Gesetzesentwurf , betr . die Aenderungen des Landtags¬
wahlgesetzes , die Beibehaltung der Couverte vorge¬
sehen hatte . In der Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten vom 31 . Mai 1882 haben aber einige
Abgeordnete darauf angetragen , die Vorschrift wegen
der Couverte zu beseitigen , weil die Benützung der
letzteren das Wahlgeschäft erschwere und die Mög¬
lichkeit nicht ausschließe , auch hier einen Einblick in
die Wahlzettel zu bekommen. Diesem Anträge auf
Abschaffung der Wahlcouverte , welcher mit 47 gegen
35 Stimmen angenommen wurde , habe ich nicht
zugestimmt . (Vergl . III Prot . Bd . von 1880 — 82
S . 1682 ) Aus dem Vorstehenden ergibt sich , daß
jene Mitteilung im Beobachter eine völlig unrichtige ist.

Reutlingen , 12 . Oktober 1884.

_ Luz.
Die Kte Schulstclle in Freudenstadt wurde dem Schul¬

lehrer Nestel  daselbst , die in Thummlingen (Freudenstadt)
dem Unterlehrer Süber  in Knittlingeu und die in Buhlbroim
(Waiblingen ) dem Schullehrer Röhner  in Walddorf übertragen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  15 . Okt . So viel wir vernehmen,
wird unser seitheriger Reichstagsabgeordneter Jul.
Stälin  seine Wahlreise im hiesigen Bezirke begin¬
nen , und zwar am Freitag den 17 . Okt . vormittags
in Wildberg  und abends inNagold (s . Inserat
im heutigen Blatt ) ; am Samstag den 18 . Oktober
vormittags in Haiterbach  und abends in Alten-
steig.

* Es ist nun festgestellt , daß der Brand in
Walddorf  durch einen 6jährigen Knaben des Ge¬
bäudebesitzers ausgekommen ist, der ein Feuerle ma¬
chen wollte und dabei der mit Stroh angefüllten
Futterkammer zu nahe kam.

Stuttgart,  12 . Okt . In Hofkreisen verlautet,
daß Se . Maj . der König vor seiner Winterreise sich
noch zur Kur nach Wildungen begeben wird.

Stultgart,  14 . Okt . Der „Staatsanzeiger"
meldet : Der König unterwarf sich der Behandlung
des Wildunger Badearztes , Dr . Marc , welcher sich
in Friedrichshafen anfhält . Die Kur sei von vor¬
züglichem Erfolge begleitet und lasse hoffen , daß mit
der Durchführung derselben eine gründliche Wieder¬
herstellung der Gesundheit des Königs erzielt werde.

Stuttgart,  12 . Okt . Ein hiesiger Mecha¬
niker Namens Schilling hat eine Erfindung gemacht,
die den Zweck hat , daß scheintot Begrabene aus dem
Grabe heraus das Zeichen ihres wiedererwachten Le¬
bens geben können. Die Einrichtung ist so, daß der
scheintot Begrabene durch die geringste Bewegung
eine Glocke in Bewegung setzt, und zwar durch eine
durch den Sargdeckel nach oben geleitete Röhre . Eine
zweite Röhre sorgt für Zufluß frischer Luft in den
Sarg , der etwas größer ist als die gewöhnlichen.
Schilling ließ sich heute begraben und blieb etwa Vs
Stunde unter der Erde . So ein Sarg samt Röh¬
ren rc. kostet nur 40 Mark.

In dem Weiler Ton b ach (Freudenstadt ) wurde in den
letzten Tagen die Entdeckung gemacht , daß eine nun 4Ijährigc
Frauensperson von ihren Angehörigen schon seit einer Reitze

von Jahren , wie man sagt , seit der Geburt ihres nun 19 Jahre
alten Sohnes , in einem finstern , stallähnlichen Raum aus der
Bühne eingesperrt gehalten worden war , wo ihr halbverfaultes
Stroh als Lager diente ; die Unglückliche soll infolge der ihr
zuteil gewordenen Behandlung blödsinnig geworden sein . Der
Bruder derselben wurde sofort in Hast genommen ; ihre betagte
Mutter entging dem gleichen Schicksal nur wegen ihres leiden¬
den Zustandes . Welcher Geist in dieser Familie herrschen muh,
beweist am besten , daß nicht einmal der eigene Sohn der Miß¬
handelten sich der Mutter annahm , vielmehr noch ihren Peini¬
gern durch seine Angaben hinausznhelfen suchte.

/X Tübingen,  9 . Okt . (Schwurgericht .) Heute
vormittag von 9 — l2pz Uhr war das Schwurgericht in seiner
letzten , zehnten Sitzung mit der Strafsache des früheren Ge¬
meindepflegers Seeger in Hornbcrg  beschäskigt . Die An¬
klage gründete sich auf erschwerte Unterschlagung im Amte,
welchem der 64jährige Mann 36 Jahre lang Vorstand und
dessen er bis zum Jahre 1880 mit aller Unbescholtenheit ge¬
waltet hatte . Die Angelegenheit hatte mehr als ein blos lo¬
kales Interesse , wovon die zahlreiche Zuhörerschaft im Schwur¬
gerichtssaal Zeugnis gab . Stand der Angeklagte bis in sein
60 . Lebensjahr als ein makelloser Charakter da , so hatt sich
indessen und namentlich heule bei der Zusammenstellung der
ganzen Folgenreihe der .in den letzten 4 Jahren verübten
strafbaren Unterschlagungen und Rechnungssälschungen die
sichere Gewandtheit desselben im Aneignen und in der falschen
Buchung amtlich übergebener Gemeindegelder in staunenerrc-
gender Weise klar gelegt . Das ganze Gewebe von Vermessen¬
heit umfaßt in 5 unterschlagenen Hauptposten die Summe von
14 546 weiche Seeger ans Holzerlösen in den Gemeinde¬
waldungen von verschiedenen namhaft gemachten Holzhandlern
vereinnahmte , zur Deckung eigener Verbindlichkeiten teilweise
für sich verwendete , falsch buchte,  bei neuen Erlösen die alte
Schuld gegen die Kasse tilgte und so fortfuhr , bis die Ver¬
waltungsorgane von dem wohlverdecktgehaltenen Treiben Ent¬
deckung machten . Dem Angeklagten , welcher eine bleibende
Schädigung der Gemeinde nicht beabsichtigt , auch der Gemeinde-
kassc alles Entfremdete nach und nach vollständig wieder er¬
stattete , konnte in Anbetracht der hohen Beträge von -L 4819,
3448 , 3265 , 2507 und 727 widerrechtlicher Zueignung eine be¬
sondere Teilnahme nicht zugewendet werden . Die Geschwornen
bejahten deshalb und dem eigenen Schuldbekenntnis des An¬
geklagten gemäß unter Annahme mildernder Umstände sämt¬
liche 9 Schuldfragen , woraus Staatsanwalt Scheurlen  für
die 5 Verbrechen eine Gesamtstrafe von 2 I . 6 M . beantragte.
Der Gerichtshof erkannte unter Berücksichtigung der erfolgten
Rückerstattung der Gelder , der bisherigen Unbescholtenheit und
des Alters des Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von 1 I.
6 M . neben Bezahlung aller Kosten des Verfahrens und des
Strafvollzugs . Rach Verkündigung des Urteils wurde Seeger
von dem Vorsitzenden entlassen , da er gegen Kantionsbestellung
auf freiem Fuß sich befindet . Obmann der Geschwornen war
im heutigen Fall Fabrikant Bantlin  von Reutlingen , Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Wetzel II . hier . Der Vorsitzende dankte
den Geschwornen für die Ansdauer und Arbeit während der
lOtägigen Assissen und wünschte Glück zur Heimreise.

Leutkirch,  13 . Okt . Gestern adend wurden
bei Zeit dem Käser Schupp von Jsny 3400 ge¬
raubt ; der Thäter ist unbekannt;

Brand fälle : In Salzen weil  eff (Sulz)
am 8. ds . ein von 3 Familien bewohntes Haus ; in
Aalen  am 10 . ds . der Dreikönigkeller . -

In welch energischer Weise die kaiserlich-deut¬
schen Konsulate die Interessen deutscher Reichsange¬
hörigen im Ausland zu wahren bestrebt sind , zeigt
folgender dem „Pforzh .Beob ." mitgeteilte Fall : Eins,
hatte ein bereits verloren gegebenes Guthaben in
Griechenland und erhielt von seinem Schuldner auf
keinen seiner Briefe Antwort . Da fragte er bei dem
deutschen Konsulat in Athen an , auf welche Art er
zu seinem Guthaben gelangen könne. Nach kürzester
Frist traf ein Schreiben ein mit folgendem Inhalt:
„Unter Beziehung auf Ihr gefl. Schreiben vom 10.
d. M . benachrichtige ich Euer Wohlgeboren ergebenst,
daß es mir gelungen ist, Herrn . in.
zur Begleichung seiner Schuld im Betrage von Frs.
durch Ausstellung eines acceptierten Wechsels zu ver¬
anlassen . Der kaiserliche Konsul ." Der Wechsel
lag dem Schreiben bei. Dieser Vorgang , dem wir,
so bemerkt der Einsender , noch eine ganze Reihe uns
bekannter ähnlicher Fälle an die Seite stellen könnten,
zeigt zur Genüge , daß wir heute ganz anders in der
Welt dastehen , als zu jenen traurigen Zeiten , da die
deutschen Kleinstaaten noch nicht unter dem Schirme
des mächtigen Deutschen Reiches vereinigt waren.
Unbegreiflich bleibt uns deshalb , wie Deutsche , die
sich deutsch und sreisinnig nennen , um trauriger theo¬
retischer Lehrmeinungen willen dem Schöpfer unserer
Macht in feindseligster Opposition gegenüber stehen
und dem partikularen Sondergeistc »och in aller mög¬
lichen Gestalt Zugeständnisse machen , nur um die
Stimmen der deutschen Reichstagswähler für ihre
Fraktion zu gewinnen.

Eine großartige Verfälschung ist kürzlich in Dresden
an 's Tageslicht gekommen . Ein Gurkenhändlcr wurde bestraft,
weil er Pfeffergurken , um ihnen eine schöne grüne Farbe zu
geben , wiederholt in kupfernen Gesöffen eingesotten (wohl nur >
den Essig dazu .) Dabei stellte es sich heraus , day fast alle
Gurkenhändlcr sich dieses Verfahrens bedienen . Ein Lübbener
Händler soll von solchen Gurken in Dresden für 2500 auf
Lager gehabt haben.

Berlin,  10 . Okt . Im Wiener „Fremden¬

blatt " werden die Brüsseler Mitteilungen des „Temps"
über den Gedanken einer Konferenz zur Regelung
der Kongofrage in außerordentlich sympathischer Weise
besprochen . „Im Interesse des Friedens und der er¬
sprießlichen Förderung des Gemeinwohls darf man
sich wohl mit der Hoffnung tragen , — so schließt
der betreffende Artikel — daß Versöhnlichkeit und
gegenseitiges Entgegenkommen auf dieser Konferenz
die Oberhand behalten , und daß den gerechten Er¬
wartungen , mit welchen Europa das gedeihliche Zu¬
standekommen dieses bohen Friedenswerkes verfolgt,
völlig entsprochen wird . Noch selten war einer der
in neuester Zeit zusammengetretenen Konferenzen eine
schönere, edlere Aufgabe gestellt , eine Aufgabe , welche
eine wesentliche Lücke unseres Völkerrechtes ausfüllt.
Sie gereicht darum den beteiligten Staaten ebenso
zur Ehre , wie zum Vorteil , und es ist schwerlich an¬
zunehmen , daß ihr die Sanktion auch der nicht direkt
teilnehmenden Mächte vorenthalten bleiben sollte ."

Berlin,  14 . Okt . Für den Zusammentritt
der Kongo -Konferenz ist das Ende Oktober oder der
Anfang nächsten Monats in Aussicht genommen.
Gegenstände der Beratung sollen sein : 1) die Han¬
delsfreiheit im Becken und an den Mündungen des
Kongo , 2) die Adaptierung (Anpassung ) der Bestim¬
mungen des Wiener Vertrags , betr . die freie Schiff¬
fahrt auf internationalen Strömen , auf dem Kongo
und Niger , 3 ) die Definition der Formalitäten , die
nötig sind , damit neue Okkupationen an afrikanischen
Küsten als effektiv angesehen werden.

Nach dem „Bert . Tgbl ." begibt sich der Afrika-
Reisende Gerhard Rohlfs in diesen Tagen wiederum
im Aufträge der deutschen Regierung nach Afrika zu
einem zunächst dreijährigen Aufenthalt , und zwar in
der Eigenschaft eines deutschen Generalkonsuls.

An der Universität Berlin  ist eine Anstalt
für Zahnärzte errichtet worden . Studierende der
Zahnheilkunde brauchen künftig nicht mehr die betr.
Anstalten in Genf und Amerika zu besuchen, um sich
gründlich auszubilden.

Der Berliner  Aniisemitenbund hat die originelle Idee
gehabt , in öffentlicher Versammlung eine Art Brotschan zu
veranstalten . Ans 50 verschiedenen Stadtbezirken waren 60
Fünfgroschen -Brote auf dem Vorstandstische deputiert , die in
Gegenwart des Publikums vermögen wurden , wobei sich
Schwankungen von 3ch4 bis zu 5iff Pfd . im Gewichte und
zwar in Einem Stadtteil ergaben . In einer freisinnigen Ver¬
sammlung war gesagt worden , die Fünfgroschenbrote wiegen
von 6 , 61/4 — 6isz Pfd . ; anwesende Bäcker erklärten das für
unmöglich und meinten , Bäcker , die soviel gäben , dürsten wohl
solche sein , die den Mehlhändlcr nicht bezahlten . Eine Preis¬
schwankung in ein und demselben Stadtteil , also unter analo¬
gen äußeren Bedingungen , von 7 .9 — 13 Pf . pro Psd . scheint
aber bemerkenswert.

Kiel,  13 . Okk. Die Korvette „Gneisenau"
ist auf dem Wege nach Wilhelmshaven heute morgen
bei Laaland in einem Südweststurme bei abgefalle¬
nem Wasser auf den Grund geraten . Der Marine¬
dampfer „Notus " von hier ist zur Hilfeleistung ab¬
gegangen ; Gefahr ist nicht vorhanden

Frankreich.
Paris,  10 . Okt . Der Besuch des Grafen

Herbert Bismarck bei Jules Ferry hat allen mög¬
lichen politischen Konjekturen Thür und Thor geöff¬
net . Auf der deutschen Botschaft , wo sich Graf Bis¬
marck gestern längere Zeit aufhielt , ging es zu wie
in einem Taubenschlag . Zahlreiche Diplomaten,
Journalisten . Reporters u. s. w . baten um Einlaß
zu dem Behufe , dem deutschen Diplomaten vorgestellt
zu werden . In Abwesenheit des Fürsten Hohenlohe,
der zwischen dem 15 . bis 20 . Oktober auf seinen
Posten zurückerwartet wird , machte Baron Rotenhan
die Honneurs auf der Botschaft . Der „Standard"
behauptet , die Besprechung Herbert Bismarcks mit
Ferry habe auf die Auslieferung deutscher Sozialisten
Bezug gehabt.

Paris,  11 . Okt . Die Verwundungen im
Duell zwischen Rochefort und Fouruier sind nicht
gefährlich . Fournier reichte nach dem Zweikampfe
Rochefort die Hand , worauf dieser die Erklärung ab¬
gab , er habe nicht den Mann und verdienten Offi¬
zier , sondern den Beamten Ferry 's angegriffen.

Egypten.
Kairo,  11 . Okt . Aus Wady -Halfa wird ge¬

meldet , daß ein von Major Kitchener abgesandter
Bote zurückgekehrt ist und die Nachricht von der Er¬
mordung Stewarts bestätigt hat . Nur 4 Personen
sind am Leben geblieben . Alle schwarzen Sklaven
und alle Europäer wurden getötet , darunter der grie¬
chische Konsul Nicola.

China.
Einem Privatbrief aus Hong - Kong vom 3.



Sept . , von einem der gründlichsten Kenner Chinas
an die „Allg . Schw . Ztg ." geschrieben, entnimmt das
Blatt folgendes : „Unter der Masse der Chinesen gährt
es mehr und mehr , und der Fremdenhaß kann leicht
in Helle Flammen ansbrechen . Die chinesische Re¬
gierung scheint das zu wünschen , und mit einem Male,
koste es was es wolle , aller Plackerei durch die West¬
mächte loszuwerden . Das wird schwerlich gelingen,
aber ohne größeren Krieg und gründliche Besiegung
China ' s wird 's nun nicht mehr möglich sein , einen
haltbaren Frieden herzustellen . Die Flottendemon¬
strationen der Franzosen (gemeint ist das Bombar¬
dement von Futscheu ) haben China nicht nur nicht
eingeschüchtert , sondern im Gegenteil verbittert . In
der großen Handelsstadt Fatschan bei Kanton wurde
am 2. Sept . eine englische Missionskapelle vom Pö¬
bel zerstört und eine andere beschädigt . Viele fran¬
zösische Priester und chinesische Katholiken flüchteten
sich aus dem Innern . Die chinesische Behörde hat

Preise ausgeschrieben für eingebrachte französische
Schiffe und für tote und lebendige Franzosen . Da
wird es wieder nicht fehlen an manchen heimtückischen
Mordanschlägen , und ein toter Ausländer kann eben
über sein Vaterland keine Auskunft geben . Hoffent¬
lich bringt diese anbrechende Krisis , welche sich schwer¬
lich noch lange hinausschieben läßt , für China eine
gründliche Abklärung und auch eine vorurteilsfreiere
Stellung dem evangelischen Christentum gegenüber . "

Handel K Uerkehr.
Hcrrcnberg , 11. Okt. (Hopfen .) Die Preise steigen.

Unter 120 ist zur Stunde im Bezirk absolut nichts kauf¬
bar . — In Pollringen wurde im schloß 135 pr . Ztr . cu>-
gebvten : das Schloß allein soll ca. 100 Ztr . haben.

Bondvrf,  13 . Okl. (Hopfen .) Hier sind ca. 1000
Ztr . Hopsen gewachsen, der Preis stieg von 100 aus 130
nebst Trinkgeld , ein Beweis von der Güte des hiesigen Hopfens.
Vorrat noch ca. 200 Ztr.

Stuttgart,  11 . Okt. Kartoffel - , Obst - und Kraut¬
markt . 800 Säcke Kartoffeln ä 2.20—2.50 per Ztr . 8000

Säcke Mostobsi L 5.40—5.80 per Ztr . 5000 Stück Fildcr-
kraut L ^ 10— 15 per 100 Stück.

Stuttgart,  13 . Okt. (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogr . : Weizen, bayr . 18—18.75, Ungar.
..6 18 , ruff . Tax . 17.50 —18 , ruff . Assow 18.50 . Kernen
k 18.75 , Gerste , Ungar . 18.25 , Haber 12.40 —14,

Hopsen L 110 - 125.
Stuttgart,  14 . Okt. Obst. Zufuhr 6000 Säcke

Mostobst , Preise ^ 5.40 —5.80 per Ztr , hessisches und Schwei¬
zer Obst, Preis 4.80—5.50.

(Weinpreise .) In Besigheim  130 , 133 und 150
pr . 3 Hektol. - Schnaith  i . R . Gewicht 80—88 Gr . 150
und 155 per 3 Hektol. — Lausfen  a . N . 150, 170, 188
M . per 3 Hekt. — Flein  50 55 per Hckt. — Ster-
nensels  140 - - 140 ^ per . 3 Hekt. Kleinbottwar  150
und 152 pr . 3 Hekt. — Güglingen 120  und 125
per Hekt.

Nürnberg,  9 . Okt, (Hopfen .) Dem heutige» Markt
kamen ca. 1500 Ballen vom Lande und ca. 900 Ballen per
Bahn zu. Die Preise zeigen keine Äeuderung . Der Umsatz
beträgt ca. 2000 Ballen . Es notieren : Markihopfeu 90 - 115,
beste bis 120 , Badische 110 - 130 , Württembergcr 110 —140.
Verantwortlicher Rrvatteur Stelirwanvel in Nagold. — Druck uns

Verlag der G . W. Z aisev ' schen Buchhandlung in Nagold.

K . Amtsgericht Nagold.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des
Jakob Schwarz,

Bäckers von Altensteig,
wurde durch Beschluß vom 13 . Oktbr.
1884 nach rechtskräftiger Bestätigung
des von der Gläubigerversammlung
angenommenen Zwangsvergleichs und
nach Befriedigung der Masse und
Vorrechtsgläubiger

aufgehoben.
Den 14 . Oktober 1884.

_Gerichtsschreiber B r o d b e ck.
Nagold.

Geschäfts-
Empfehlung.

Einem geehrten hie¬
sigen und auswärtigen
Publikum mache ich er¬
gebenst die Anzeige, daß
ich mich hier als Schnei¬

dermeister etabliert
habe . Durch die bei

meinem Vater wie auch auswärts er¬
worbenen Kenntnisse glaube ich allen
an mich zu machenden Anforderungen
entsprechen zu können und wird es mein
eifriges Bestreben sein , meine werten
Kunden durch gute und solide Arbeit
stets zu befriedigen und bitte , das
früher meinem Vater geschenkte Zu¬
trauen auch mir gütigst zuzuwenden.

Christian Kanter . Schneidermstr.
Sohn des verst . Chr . Rauser,

Kleiderhändlers,
gegenüber dem Hirsch.

Mit diesem empfehle ich auch mein
gut sortiertes Stofflager.

Ein tüchtiger

Arbeiter,
sowie ein

Lehrjunge
können eintreten bei Obigem.

Nagold.  '
Ein freundliches

Logis
mit Stallung hat auf Martini zu ver¬
mieten Chr . Rauser,  Schneidermstr.

Nagold.

Ik « » * » > » «i > .
sowie sämtliche OlevviirLe empfiehlt in
frischer Ware billigst

Hermann Reichert.

AttiL i'iche rurd 'Er, ' ri? ^ t - Wekcrriniriirrct )ni i^ n.

A r L e n st e i g.
Im Einsetzen künstlicher Zähne,
AnfcrlUii und Waricrcn GMe,

sowie auck im Msmkierm und Weinigen der Zähne
empfiehlt sich

II. 1iV. 2uiini 66 iiiiik6i>.

ovm AIonlLS den 20 . <18. AI., nrikckim . 0z3 Iltir,
lindst in aus Anlass des Miirliolisn UrolisnASsanAsksstss sin

statt , an vsloiisni sioii der DslirsrAssanAvsrsin und dis Iliroiisnoiiörs
von Nagold , AdtsiistsiZ und AVildbsrA bstsiiiAsn.

kiOAramm:
1. Alrirnieroliöre : vsrllsrrr ist

insin Hirts sto . von Hoolisr.
2 . OrKkIsolo : 80I111U. däAsr.
3. lvemisvkt . Okor : vor Alsnsoli (

lobt und bsstsßt sto . v . Itsin - ?
iiardt . z

4. viistt : I0I1 llarrsts d. Hin . sto . (
aus dein VobAssanK v. Nsndsls.

5 . 8oIo kür Bariton : Vs ist A6-
nu ^ sto . aus dsin Vlias von '
Nsndslssolin.

6. (Alünnerolior : Ou Ilirts ds
srasis sto . v . Bortniansllv . -
i6lsmi8 «Ii1er Okor : Da § dss (s^ ornss sto. :

7. OrKtzl8o1o : vntsr1 . Voilliirand . :

8 . 8opran8oIo : dsrusalem , dis
du tötsst sto . aus dsm vaulus
von Alsndslssolin.

9 . 6iemi86lil6i ' 6Iior : Und ss
rvard vinstsrniss sto . von AI.
vavdn.
Alünnerolior : vrllait uns , o
Herr , dsin AVort sto . von
8oiinsidsr.

10 . 0i ' S6l8o1o : Koiiuil . 8toin1s.
11. (v6mi86lit <>r 6kor : Ala§ auoli

dis I-isßo rvoinsn sto . v . -Irnin.
) vaisst.
(12 . Israeli : ^ .uksrstslin aus dsin

OstsrinorASn v. Assuiroinin.
13 . vopptzlelior : Ilosianaii ! von

Iliilinor.
Vi » 1ri1l8prei8 iiislil unter 20 ktenniA.

ültsnsteig , 14. Oictdr . 1884.
Ls ^irirssoliulinsp . AIs 2 ^ sr.

Nagold.

KüiM-EinpfthlW.
Zur bevorstehenden Herbst-

j Pflanzung empfiehlt mehrere
^Hundert schöne , selbstgezo-
sgeue Apfel - , Birn - und

Steinobsthochstämme , wie
'Zwergbänme in den bewähr¬

testen Tafel - und Wirtschastssorten , so¬
wie Zier - , Allee- und Trauerbäume,
Ziergesträuch , Rosen und Schlingpflan¬
zen zu den billigsten Preisen

Gottlob Kauf,
Handelsgärtner.

Nagold.
Zwei

Mutlkl-
schmink

ungen , unter 3 die Wahl , hat

K 0 ch, Küfer.

i t d 6 e r g.

Unterzeichneter bringt am Kirchweih-
montag den 2V . ds . M . , von mit¬
tags 1 Uhr an , gegen bare Bezah¬
lung znm Verkauf:

1 Pferd , Braun -Wallach , schwerer
Schlag,

1 Fohlen samt 2 Pferdgeschirr,
1 große trächtige Kalbin,
1 neumelkige Kuh,
1 trächtige Kuh,

12 Stück Hühner,
2 Wägen , 1 Pflug u. 1 Egge,
1 Futterschneidmaschine,

einige große Fässer,
ca. 300 Zentner Heu und Oehmd,
ca. 200 Zentner Stroh,
nebst verschiedenen sonstigen Gerät¬
schaften und Hausrat , wozu Liebhaber
freundlichst einlader

Friedrich Moser.

Stuttgart.

Marttstrasze S <L 11,
Gegründet 1839.

Größtes
Lerrenkteiöer-Heschäft.

Reichste Auswahl in:
Sac -Anzügen von -/1L 15 .— 60.
Rock-Anzügen von -4L 20 .— 70.
Schwarzen Rock-Anzügen von

-4L 30 .— 80.
Herbstüberzieher von -,/L 12 .— 50.
Winterüberzieher „ -4L 15 .— 60.
Bukskin -Hosen „ -4L 5 .— 20.
Arbeits -Hofen „ -4L 2.— 7.

Spezialität:
Schlafröcke von -4L 8 .— 50.

Feste Preise.

Stuttgart.

Gasthaus-
Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt sein neu
eingerichtetes Gasthaus z. Falken,
Christophsstraße 24 , einem verehrl.
Publikum zur gef. Benützung.

Larl .Ilile.

WW ! _
lbiUjiücii üülle MdiLlläk HiMe

Iioiäsu stc . ÜLäsQ IQ äsrdoLLimtSL^.d-
ksnälunx „Vsdsr Xranicksitsgiojksnnst
Llutrsinixunx" unsntesItlieL« Luloi-
luvx rur uQktzdldLisv. üsilnnx . Ovxvn
kortovsrxütuvx 10kk.- t»rk»rn bsrisdsQ

kroß MärswMebM

Nagold.
Eine steinerne

Krautstande,
sowie einige leimerige Fässer hat zu
verkaufen

Fr . Frey.

W i l d b e r g.
In allen Artikeln zu

Backereien
bin ich in reiner , guter , frischer Ware
versehen und empfehle solche bestens.

Adolf Köhler,  Konditor.



Nagold.

Reichstagswahl -Bersamrnlrmg.
Ireilag den 17. Ml ., abends7 Ayr, im Hakbaus zum „Kirsch,"

wobei Hr . Jttl . Stählin Osn CalN » über seine bisherige Thätigleit im Reichstag referieren und sein Programm sür dennächsten Reichstag entwickeln, wird . Zur zahlreichen Beteiligung ladet ein

Egenhausen.
In wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen,
wollenen und baumwollenen

Flanellen
habe ich mein Lager neu und
schön sortiert und empfehle solches
bei billigst gestellten Preisen zur
gefälligen Abnahme bestens.
_ I . Kaltenbach.

Nagold.
Feinsten

Weingeist
SV und SS

empfiehlt billigst
Hch . Gaus ;.

Nagold.
Mein Lager in

Tuch «k Bukskin
habe ich auf die bevorstehende Ver¬
brauchszeit reichhaltig sortiert und em¬
pfehle solche bei sehr billigen Preisen,
ebenso mein bestsortiertes

Korbumen-Lager,
sowie auf Kirchweih meine Sstezerei-
ivaren bei guter billiger Bedienung
zur geiälligen Abuahnte. 6 . Heintel.

Pt a g o l d.

Hochfeinen
Backsteinkäs

das Pfund zuI lL.
Nagold.

empfiehlt

Knechtgesuch.
Ans nächst Martini wird ein tüch¬

tiger Pferdeknecht gesucht. Lohn 200
nebst Trinkgeldern.

Näheres durch die
Redaktion.

W'

W . Käußter.
Alte n st e i g.

Nagold.
Mein Lager in allen in die

Mlmi kliWiMilden
Artikel«

ist aufs beste und billigste sortiert und
empfehle solches zur gefälligen Abnahme,
hauptsächlich mache ich auf meine billige
Sostha aufmerksam.

Fr . Braun , 8-Mor.
Nagold.

UWlmiMlll,
sowie sämtliche Sorten

Kunstmehl
empfiehlt

Gustav Heller.
Gündringen.

Zu verkaufen einen 6 Monate alten
diensttüchtigen

das WaMomits.

Müllcr-Gesuch. «der,
Ein tüchtiger solider Müller findet

Stelle bei Kunstmüller Maier.

W i l d b e r g.

Weingeist SS"«
empfiehlt

Ad. Köhler,  Konditor.

im
Ebhanfen.

Nächsten Kirchmcihmontag ist
Gasthaus z. Löwen

TmlMttthMvilg,
wozu freundlich eingeladen wird.

(Lincolnshire ) , leiste Garantie.
_C . Schweitzer.

Nagold.

Bindfaden
in verschiedener Stärke , besonders auch
roten und schwarzen für Sattler
bei

G . W . Zaiser.

Nagold . Fahrplan vom 15. Ottbr . 1884 ab.
Ankunft Richtung von Abgang Richtung nach

Nagold.

Brot- reise.
Von sämtlichen Bäckern , ausgenom¬

men Hrn . Lichtenberger , sind die Brot¬
preise folgendermaßen fcstgestellt:
8 Ä Kernenbrot 96 ^
8 Ä Mittelbrot 88  L
8 Ä Schwarzbrot 80 ^
1 Paar Wecken wiegen NO Gramm.

Nagold.
Sehr Schöne

Zwiebel
empfiehlt billigst

_W . Mußten
O b e r t h a l h e i m.

Zwei bereits zum Dienst taugliche

Harren,
Simmenthaler Abstammung , verkauft
gelegentlich.

D e t t l i n g.

Nagold.

Lampions
zu Beleuchtung bei Wald - und Gar¬
tenfesten ist wieder eiugetloffen bei
_G M. Zaiser.

blaue Hinte
bei G . W . Zaiser.

5 06 frühe
702* „
826** ,/

IO 21  Vorm

1212  ,

Calw.

Rottweil Reutlingen Böblingen Freudenstadt.
Stuttgart Karlsruhe Pforzheim Wildbad.
Stuttgart (via Böblingen) Jmmendingen Reutlingen.
Stuttgart Wildbad Karlsruhe Pforzheim.

322 nachm . Stuttgart (ab I b̂ via Böblingen ) Jmmendingen
Horb (beschleunigter Zug ) (M . hält in Günd¬
ringen nicht an .)

613 (MZ , Jmmendingen Rottweil Horb Tübingen.
8io „ Stuttgart Pforzheim Wildbad.

IO10 nachts Stuttgart (via, Böblingen) Tübingen Freudenstadt
Jmmendingen.

Postfchalteroffnnng.
An Werktagen von 8—12 Uhr vormittags.
„ „ „ 2—7 Uhr nachmittags.

An Sonn - und Festtagen von 8 —9 Uhr vormittags.
„ „ „ „ „ 11 —12  Uhr vorm.

„ „ 5 —7 Uhr nachm.

50 « früh Eutingen Böblingen Stuttgart (an 840) Rott¬
weil Jmmendingen Freudenstadt Tübingen.

704 „ Calw Stuttgart (an 9 ô) Pforzheim Mühlacker
Wildbad Karlsruhe.

82 » vorm . Eutingen (via Böblingen Stuttgart an 12°°) Freuden¬
stadt Horb Rottweil Jmmendingen Tübingen.

1022 „ Calw Stuttgart (an 12^ ) Pforzheim Karlsruhe
Wildbad Mühlacker.

1213 „ Eutingen Böblingen (Schnellzug) Stuttgart (an 2^ )
Freudenstadt Rottweil Jmmendingen und
über Tübingen nach Stuttgart Schnellzug mit
III. El . (an 4io nm.)

323 nachm. Calw Pforzheim Wildbad Karlsruhe . (M . HAt
in Emmingen , Thalmühle und Brötzingen nicht an .)

640 „ Calw Stuttgart (an 11-20 Nachts ) Pforzheim
Wildbad Karlsruhe.

8 12 abds. Eutingen Böblingen Stuttgart (an 1l ô nachts)
Reutlingen Rottweil Tuttlingen Freu-
denftadt.

10 22 nachts Calw.

1 «61
Ein Güterzug — ohne Personenbeförderung von Calw nach Horb passirt hier mittags.

Nagold Altenstaig Abg . 8 .55 vm . l . 10 n . 8 .35 ab . 10 .40 ab.
Alteiistaig — Nagold „ 4 .45 vm . 8 vm . 1.25 nm . 4 .25 um.
Nagold —Haiterbach „ 9 vm . 8 .40 nm.
Haiterbach Nagold „ 0 .45 vm . 4 .40 nm.
Nagold — Baisingen - Ergenzingen Abg . 11 . 15 vm.

Po st Verdi « düngen:
Eigenzingcn — Baisingen — Nagold Abg . 6 .45 vm.
Baisingen — Ergenzingen Abg . 9 .5 nm.
Ergenzingen — Baisingen Abg . 8 .35 nm.
Altenstaig - Pfalzgrfwlr .— Dornstetten Abg . 7 .55 vm.
Pfalzgrfmlr .— Altenstaig Abg . 3 .35 vm.

Dornstetten — Pfalzgrafenweiler Abg . 12 . 10 nm . 10 .50 nm.
Pfalzgrafenweiler — Dornstetten Abg . 5 .45 nm.
Altenstaig — Enzklösterle Abg . 6 .55 vm.
Enzklösterle — Altenstaig Abg . 5 .30 nm.
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